
Es   i s t Z e i t: 

VÖLKERMORD   V E R U R T E I L E N !  

Mit Deportationen, Vertreibung und organisiertem Massenmord betrieb die regierende türkische 
Nationalistenpartei „Komitee für Einheit und Fortschritt" in den Jahren 1914 bis 1918 die 
Türkisierung Kleinasiens. Beim Friedensschluss von Lausanne 1923 war fast die gesamte christliche 
Bevölkerung von fünf Millionen Menschen - Armenier, Griechen, arabische und aramäische (Syrisch-
Orthodoxe, Nestorianer, Chaldäer) Christen - beseitigt worden. 1916  erfolgten die ersten 
Zwangsumsiedlungen von Kurden. 

Systematisch vernichteten die „Jungtürken" 1915 die armenische Bevölkerung. Der Weltkrieg 
und die Ausschaltung des Parlaments erleichterten den Völkermord: Binnen weniger Wo 
chen wurden die intellektuellen und politischen armenischen Wortführer festgenommen, ge 
foltert und ermordet, anschließend die übrigen Männer massakriert und Frauen, Kinder so 
wie Alte zu Fuß über Hunderte von Kilometern in Wüstengebiete getrieben: Ein Todes 
marsch, bei dem Hunger und Seuchen die Hauptvernichtungsmittel bildeten. Nach Schätzung der 
deutschen Botschaft zu Konstantinopel vom Oktober 1916 waren von 2,5 Millionen. 
Armeniern des Osmanischen Reiches anderthalb Millionen umgekommen. 

Als „Verbrechen gegen die Gesetze der Menschlichkeit" verstieß der Völkermord an den Armeniern 
gegen internationale Abkommen, namentlich gegen die Martenssche Klausel in der 
Präambel der Haager Landkriegsordnung (1899, 1907). Die „humanitäre Intervention" Groß 
britanniens, Frankreichs und Russlands, die am 24. Mai 1915 der türkischen Staatsführung 
ein internationales Strafgericht nach Kriegsende androhten, bildete den ersten Versuch der 
Staatengemeinschaft, einen Völkermord zu verhindern. Da aber das Verbrechen ungestraft 
blieb, fand der Massenmord an den Armeniern Nachahmer. Zwischen dem Völkermord an 
den Armeniern und der Vernichtung der europäischen Juden bestehen kausale Zusammen 
hänge sowie Parallelen,       

Seit Gründung der Republik Türkei haben alle ihre Regierungen die Realität des Genozids von 1915 
bestritten. Ihr fortgesetztes Leugnen fügt dem armenischen Volk seit Generationen schwersten 
moralischen Schaden zu. 

Deutschland besitzt aufgrund seines Militärbündnisses mit der osmanischen Türkei eine besondere 
Stellung sowohl in der türkischen, als auch in der armenischen Geschichte. Seine in beinahe allen 
Provinzhauptstädten vertretenen Konsuln konnten die Etappen der Armeniervernichtung genauer 
dokumentieren als die Diplomaten der türkischen Kriegsgegner. Einzelne Deutsche leiteten als 
Angehörige der osmanischen Armee militärische Aktionen gegen die armenische Zivilbevölkerung. 
Die Staatsführung des Kaiserlichen Deutschland nahm den Völkermord wegen „höherer Interessen" 
billigend in Kauf und verhängte Militärzensur über die Türkeiberichterstattung. In der ersten 
deutschen Republik fanden einige der hauptverantwortlichen türkischen Partei- und Staatsführer 
Unterschlupf, obwohl sie 1919 in ihrer Heimat wegen Kriegsverbrechen und Massenmord an den 
Armeniern zum Tode verurteilt " . waren. Indem Deutschland türkische Auslieferungsbegehren 
ignorierte, behinderte es damals den ersten und einzigen Versuch einer rechtlichen Aufarbeitung 
des Völkermords an den Armeniern. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist Heimat der größten türkischen Diasporagemeinschaft und 
Heimat deutscher Staatsbürger armenischer Abstammung. In ihrem Namen wenden sich die 
Unterzeichner an den Bundespräsidenten sowie an den Präsidenten und die Mitglieder des 
Deutschen Bundestages: 

- Erkennen Sie die Tatsache des Völkermordes an den Armeniern an! Folgen Sie dem 
Beispiel internationaler und nationaler Gremien: dem Weltkirchenrat, dem Europäischen Par- 
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lament, der UN-Menschenrechtskommission, den Parlamenten bzw. Senaten Argentiniens, 
Belgiens, Frankreichs, Griechenlands, Italiens, Kanadas, Libanons, der Russländischen Fö-
deration, Schwedens, Uruguays, der USA und Zyperns. Auch Papst Johannes Paul II. hat 
den Völkermord an den Armeniern verurteilt. 

- Fordern Sie die Regierung und den Gesetzgeber der Republik Türkei auf, die histori-
sche Tatsache des Völkermordes anzuerkennen und damit der Bedingung zu entspre-
chen, die das Europäische Parlament mit seiner am 18. Juni 1987 verabschiedeten „Resolu-
tion zur politischen Lösung der Armenischen Frage" an die Vollmitgliedschaft der Türkei ge-
stellt hat. Sie tragen damit unmittelbar dazu bei, Gerechtigkeit für die Nachfahren der Opfer 
wiederherzustellen. Sie helfen, die Spirale von Verbrechen, Straflösigkeit und Wiederholung 
zu durchbrechen, die das 20. Jahrhundert zum Jahrhundert der Völkermorde machte. 

Ebenso unterstützen Sie mit dieser Entscheidung die Demokratisierungsprozesse innerhalb 
der Türkei sowie jene türkischen Staatsbürger, die in ihrer Heimat für den Versuch einer 
sachlichen Auseinandersetzung mit der Vergangenheit strafrechtlich belangt werden. Die 
Anerkennung des Völkermordes von 1915 seitens der türkischen Regierung ist als vertrau 
ensbildende Maßnahme ebenfalls geeignet, die armenisch-türkischen Beziehungen zu 
verbessern und zu Entspannung und Frieden in der Region beizutragen. 

Korporative Erstunterzeichner (in der Bundesrepubik Deutschland): 
Zentralrat der Armenier in Deutschland e.V. (ZAD)  
Zentralrat deutscher Sinti und Roma e.V. 
Föderation der syrischen (aramäischen) Vereine in der BRD e.V. 
Erzbischof Karekin Bekdjian, Primas der Armenisch-Apostolischen Kirche in Deutsch-
land 
Informations- und Dokumentationszentrum Armenien 
Institut für Armenische Fragen e.V. 
Gesellschaft für bedrohte Völker e.V., Koordinationsgruppe Armenien 
Armenische Landsmannschaft zu Bayern e.V. 
Armenischer Kulturverein in Hessen e.V.  
Armenische Gemeinde zu Berlin e.V. 
Gemeinde der Armenischen Kirche zu Berlin e.V. 
Armenische Gemeinde zu Duisburg e.V. 
Verein Armenischer Mediziner in Deutschland e.V. Armenischer Unternehmer-
Verein e.V. Deutsch-Armenische Gesellschaft e.V. Armin T. Wegner-Gesellschaft 
H.O.M. -Armenisches Hilfswerk in Deutschland e.V. Verein zur Förderung der 
armenischen Kultur und Wohltätigkeit e.V. Stiftung für Armenische Studien im 
Stifterverband der Deutschen Wissenschaft Verein der Völkermordgegner e.V. 
Verein der Völkermordgegner e.V., Sektion Nürnberg TÜDAY e.V. 
Menschenrechtsverein Türkei/Deutschland Assyrische Union Berlin e.V. Verein 
der Pontier in Berlin „I Ipsilantides" e.V. Mezopotamisches Kulturzentrum 
(Nürnberg) Türkisch-Kurdische Freundschaftsinitiative (Nürnberg) Kurdistan Haus 
e.V. (Köln) Bremer Chorwerkstatt e.V. 
Pax Christi Berlin - Internationale Katholische Friedensbewegung im Erzbistum Berlin 
Internationaler Konvent Christlicher Gemeinden in Berlin und Brandenburg e.V. - Verband 
fremdsprachiger Kirchen und Missionen Syrisch-orthodoxe Kirche von Antiochien in Berlin 
e.V. 

Korporative Unterstützer
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Internationale Liga für Menschenrechte e.V. - Sektion der Föderation Internationale 
des Ligues des Droits de l'Homme 
Internationaler Verein für Frieden und Gerechtigkeit - Pro Humanitate e.V., Köln 
Koordination „Gerechtigkeit und Frieden" der Franziskaner 
Almanya Demokratik Haklar Federasyonu (ADHF) - Föderation für demokratische 
Rechte in Deutschland 
Alternatives Gesellschaftszentrum e.V. - Alternatif Toplum Merkezi 
Rhein-Arax Deutsch-Armenischer Freundschaftsverein e.V. 1990 
Armenischer Ararat-Kultur-Verein e.V. 
Allerweltshaus Köln e.V. 
Genglikevi - Jugendhaus Köln 
Dersim-Zaza Kulturhaus 
iaf-Köln e.V. 
Theaterbühne Yenigün, Nürnberg 
Yenigün Kulturzentrum e.V. 
Nairi ASBL, Diffusion Finance Sari, Luxemburg 
Hand in Hand - Verein für internationale Begegnung und Zusammenarbeit e.V. 
Tanz-Kultur-Kreis Regenbogen e.V., Düren 

Unterstützer der Petition „Völkermord verurteilen  
im Ausland 

I. International angesehene Holocaust-Forscher (Alphabetische Folge):

Prof. Ward Churchill, The University of Colorado 
Prof. Edward Gaffney, Valparaiso University Law School 
Prof. Zev Garber, Los Angeles Valley College 
Prof. Herbert Hirsch, Virginia Community University  
Prof. Richard Libowitz, St. Joseph University 
Prof. Franklin Litteil, Temple University  
Prof. Hubert Locke, The University of Washington  
Prof. Eric Markusen, Southwest University 
Prof. Elizabeth Maxwell, Oxford University 
Prof. Richard Rubinstein, The University of Bridgeport 
Prof. Samuel Totten, The University of Arkansas 

II. Mit Ehrungen ausgezeichnete ausländische Professoren und Inhaber besonderer 
akademischer Lehrstühle, die die Petition unterstützen

Irving L. Horowitz 
Hannah Arendt Distinguished Professor, Rutgers University 

Steven Katz 
Dinstiguished Professor 
Director, Center for Judaic Studies, Boston University.  

Saul Mendlovitz 
Dag Hammarskjöld Distinguished 
Professor of International Law, Rutgers University 

Yehuda Bauer 
Distinguished Professor, 
Director, The International Institute for Holocaust Research 
Yad Vashem, The Holocaust Martyrs' and Heroes' Remembrance Authority, 
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Jerusalem 

III. Zentren zur Erforschung und zum Studium des Holocaust

Israel Charny 
Executive Director, Institute on the Holocaust and Genocide, Jerusalem 
Professor an der Hebräischen Universität 
Editor-in-Chief of Encyclopedia of Genocide 

Stephen Feinstein 
Director, Center for Holocaust and Genocide Studies 
The University of Minnesota 

Irving Greenberg 
President, Jewish Life Network 
Chairman, U.S. Holocaust Museum Memorial Council 
Washington, D.C. 

Henry Huttenbach 
Professor of History, City University of New York 
Editor-in-Chief of Forum and Journal of Genocide Research 

Jack Needle 
Director, Center for Holocaust Studies 
City University of New York 

William L. Shulman 
President, Association of Holocaust Organizations 
City University of New York 

James Smith 
Executive Director, Genocide Prevention Research Initative 
United Kingdom 

Stephen Smith 
Director, Beth Shalom Holocaust Memorial Centre, 
United Kingdom 
Genocide Prevention Research Initiative 

Mark Weitzman 
Simon Wiesenthal Center, New York 

IV. Yad Vashem, The Holocaust Martyrs and Heroes Remembrance Authoritv, Jerusa 
lem

Ephraim Kaye 
Renee Kaye 

V. Hochschullehrer und Wissenschaftler im Ausland, die die Petition unterstützen

H.H. Abgarjan, Professor, Leiter der Abteilung für Physik, Jerewan (Armenien) 
CG. Adamjan, Professor, Jerewan (Armenien) 
Thomas Adams, Gastwissenschaftler (Dept. of History, University of Toronto, Kanada) 
Moorad Alexanian, Professor (Physik), University of North Carolina (USA) 
Hrant Awetisjan, Professor, Direktor des Instituts für Geschichte der Nationalen Akademe 
der Wissenschaften der Republik Armenien 
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R.S. Babloyan, Stellvertretender Rektor des Instituts für Medizin, Jerewan (Armenien) 
Cynthia Baker, Professor, Santa Clara University, Kalifornien (USA)  
V. Balabanian, Professor, Direktor der Abteilung für Ausländisches und Internationales 
Recht, Jerewan (Armenien) 
Timothy Black, Professor (Physik), University of North Carolina (USA) 
Nancy Brown (University of Colorado, USA) 
Robin Brownlie, Professor, Dept. of History, University of Toronto (Kanada)  
Susan Campbell, Assistant Professor, Dept. of History, University of Toronto (Kanada) 
Grace Caparino, Hochschullehrerin (USA) 
Frank Chalk, Associate Professor, Dept. of History, Concordia University (Montreal, Kanada) 
S. Chatschatrjan, Professor, Leiter der Abteilung für Pathologie, Jerewan (Armenien) 
Martin Cheyenne, Ethnics Professor, Galveston (USA) 
Isabelle Cochelin, Assistant Professor, Dept. of History, University of Toronto (Kanada) 
Brian Davis, Professor (Physik), University of North Carolina (USA)  
Julian Dent, Professor, Dept. of History, University of Toronto (Kanada)  
Michael Dobrowski, Professor, USA  
Ken Dollarhide, Professor, USA  
Gary Evans, Professor USA  
Ellen Fein, Prof. em, New York (USA) 
Dr. John Fox, Lecturer in History (University of Kent at Canterbury; England) 
Rosalie Franks, Professorin, USA 
Emanuel Goldman, Professor of Education, Baltimore (USA)  
Thadeus Gregorian, Dr., Dozent für Umweltschutz, Gouda (Niederlande)  
Robert Hanks, Ph.D., Dozent (Dept. of History, University of Toronto, Kanada)  
Lewon Harferdjan, Professor, Direktor des Instituts für Kunst der Nationalen Akademie der 
Wissenschaften der Republik Armenien  
Dr. D.G. Hendins (Universität Rotterdam, Niederlande)  
Pat Henry, Professor, Whitman College (Iowa/USA)  
N.M. Hewitt, Associate Professor (USA)  
Judithann R. Hill, Autorin u. Historikerin (USA) 
E. Howhannisjan, Professor, Abteilung für Biologie, Jerewan (Armenien)  
Nikolaj Howhannisjan, Professor, Direktor des Instituts für Orientalistik der Nationalen Aka-
demie der Wissenschaften der Republik Armenien 
Eric Jennings, Assistant Professor, Dept. of History, University of Toronto (Kanada)  
Asat Jeriasarjan, Professor, Direktor des Instituts für Literatur der Nationalen Akademie der 
Wissenschaften der Republik Armenien 
S.A. Kasarjan, Leiter der Abteilung für Mathematik, Jerewan (Armenien)  
Aram Kalantarjan, Professor, Direktor des Instituts für Archäologie und Ethnologie der Nati-
onalen Akademie der Wissenschaften der Republik Armenien  
J. Kleiman, Professor, Historiker (USA) 
Jacques Kornberg, Professor, Dept. of History, University of Toronto (Kanada) 
Sharon Leder, Associate Professor for English, Poughkeepsie, N.Y. (USA)  
Yuri Lyakhovitsky, Ph.D., Ac. Professor (Israel) 
R.Ch. Matewosjan, Professor, Abteilung für Biologie, Jerewan (Armenien)  
M. Melkonyan, Professor, Leiter der Abteilung für Chemie (Jerewan, Armenien)  
Damir Mirkovic, Professor, Brandon University (Kanada)  
W.H. Nelson, Professor (em.), Dept. of History, University of Toronto (Kanada)  
V.N. Nersisian, Professor, Leiter der Abteilung für Immunologie, Jerewan (Armenien)  
Derek Penslar, Associate Professor, Dept. of History, University of Toronto (Kanada) 
Rubina Peroomian, Ph.D., Research Associate (UCLA, Glendale, California/USA)  
Bagrat Raribdschanjan, Professor, Direktor des Instituts für Feinorganische Chemie der 
Nationalen Akademie der Wissenschaften der Republik Armenien  
Richard L. Rubenstein, Univ.-Prof., Historiker u. Theologe, Präsident der University of 
Bridgeport, Connecticut (USA)  
Martin Rumscheidt, Professor, Halifax (Kanada) 
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Helen Segall, Ph.D., Professorin (em.) für Russisch, Dept. of Russian and the Russian Area 
Stuclies, Dickinson College, Carlisle/PA (USA) 
Stephen Scheinberg, Professor, Abteilung Geschichte, Concordia University (Montreal, Kanada) 
Fred Schweitzer, Professor for History, Manhattan College (USA)  
Roger W. Smith, Professor of Government, The College of William & Mary, Williamsburg, 
Viriginia/USA 
Lionel Steiman, Professor of History, University of Manitoba (USA)  
W.B. Tatewosjan, Professor, Abteilung für Biologie, Jerewan (Armenien)  
Milton Teichman, Professor of English, Dept. of English, Marist College, Poughkeepsie, New 
York (USA) 
N.K. Wagle, Professor, Dept. of History, University of Toronto (Kanada)  
Bernard Weinstein, Professor, Dept. of English, Kean University, New Jersey (USA)  
Rebecca Wittmann, Research Fellow, Department of History, University of Toronto (Kanada) 
Piotr Wrobel, Professor, Dept. of History, University of Toronto (Kanada) 

Die Teilnehmer der wissenschaftlichen Konferenz „Das 21. Jahrhundert ohne Völkermorde", die 
vom 18. bis 21. April 2000 vom Institut für Geschichte der Nationalen Akademie der Wis-
senschaften der Republik Armenien, vom Institut und Museum des Völkermordes an den ,   
Armeniern sowie vom Institut für Armenische Fragen in Jerewan durchgeführt wurde, erklär-.   
ten einstimmig ihre Unterstützung. Zu den prominenten Unterstützern dieses Gremiums ge-    
hören: 

1. Fadej Sargsjan, Präsident der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Republik 
Armenien 

2. Geworg Brutjan, Vize-Präsident der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Re 
publik Armenien 

3. Wladimir Barchudarjan, Sekretär der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Re 
publik Armenien 

4. Galust Galojan, Berater des Präsidenten der Nationalen Akademie der Wissenschaften 
der Republik Armenien 

5. Hrant Awetisjan, Direktor des Instituts für Geschichte der Nationalen Akademie der Wis 
senschaften der Republik Armenien 

6. Lawrenti Barserjan, Direktor des Instituts und Museums des Genozids an den Armeniern 
der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Republik Armenien 

7. Nikolaj Ohanesjan, Direktor des Instituts für Orientalistik der Nationalen Akademie der 
Republik Armenien 

8. Wardges Mikajeljan, Chefredakteur der „Historisch-philologischen Zeitschrift" 
9. Stepan Stepanjan, Abteilungsleiter am Institut für Geschichte der Nationalen Akademie 

der Republik Armenien 
10. Babken Harutjunjan, Dekan der Historischen Fakultät der Staatsuniversität Jerewan 

VI. Abgeordnete und Ausschußvorsitzende der Nationalversammlung der Republik 
Armenien
Ardsruni Agadschanjan (Partei „Rechtsstaat")  
Robert Amirchanjan (unabhängiger Abgeordneter)  
Agassy Arschakjan (Wissenschaftlich-Industrielle Bürgerunion)  
Filaret Berikjan („Nationaldemokratische Union")  
Napoleon Asisjan („Nationale Einheit")  
Hrant Chatschatrjan (Union „Verfassungsrechte")  
Rubik Hakobjan (Armenische Revolutionäre Partei - Daschnakzutjun)  
Wahan Howhannisjan (Vorsitzender des Ausschusses für Verteidigung, Nationale Sicherheit 
und Internationale Beziehungen)  
Parujr Karapetjan (Gruppe „Stabilität")  
Ära Ketikjan (Republikanische Partei) 
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Jurij Manukjan (Kommunistische Partei)  
Harutjun Pambukjan (unabhängiger Abgeordneter) 
Armen Rustamjan (Vizepräsident des Ausschusses für Auswärtige Beziehungen der Natio-
nalversammlung der Republik Armenien)  
Stephan Sakarjan („Volkspartei von Armenien") 

+++++++ 

Bis zum 15. Oktober 2001 unterzeichneten 4.961 in Deutschland lebende Personen 
diesen Aufruf. 

 



ԺԱՄԱՆԱԿՆ    է ,    ՑԵՂԱՍՊԱՆՈՒԹԻՒՆԸ     

ԴԱՏԱՊԱՐՏԵԼՈՒ  

 
Տ ե ղահանո ւ թ ի ւ ն ն ե ր ո վ ,  բ ռ նագաղթե ր ո վ  և  կագմակե րպ ւած  կ ոտո րածն ե ր ո վ  ի րականացր ե ց  
ի շխանո ւ թ եան  գ լ ո ւխ ն  անցած  ե ր իաթարք ե ր ի  ազգա յ ի նական  «Միո ւ թ ի ւ ն  և  
յ ա ոաջադիմ ո ւ թխն »  կ ո ւ սակ ց ո ւ թ ի ւ ն ը  1 9 1 4 - ի ց  1 9 1 8 - ը  Փո ք ր  Ասիա յ ի  թր քաց ո ւ մ ը ։  Լ ո գանի  
պա յմանագր ի  ժամանակ  1 9 2 3 - ի ն ,  եամարեա յ  5  մ ի լ լ ո նանո ց  Փո ք ր  Ասիա յ ի  բ նակ չաթխն ը ՝  
հա յ ե ր ,  յ ո յ ն ե ր ,  արար  և  արամե ր է ն  խօ ս ո ղ  ք ր ի սաոն եանե ր ը  ( սար իական -աղղափարն ե ր ,  
ն ե ստո ր եանե ր ,  քաղդ էաց ի ն ե ր )  բ նաջ ն ջ ւած  է ի ն  արդե ն ։  1 9 1 6 - ի ն  ս կաե ց ի ն  Քո ւ ր դ  ժ ո ղ ո վ ր դ ի  ՚  
ր ո ն ի  աեդահանաթի ւ ն ն ե ր ը ։  
 
Հ ետե ո դականօ ր է ն     ո չ ն չաց ր ի ն     « ե ր իաթո ւ ր ք ե ր ը »     1 9 1 5 - ի ն     հա յ     ագգաբնակ չ ո ւ թխն ը ։  
Համաշխարհա յ ի ն  պատերազմ ը  և  խոր հ ր դարանի  փակո ւ մ ն  դխրացր ի ն  ց ե ղասպանո ւ թ եան  
գ ո ր ծ ը նթաց ք ը ։    Ընդամեն ը    մ ի    քանի    շաբաթնե ր ի    ը նթաց քամ    մտաարականաթխն ը    և  
քաղաքական    ղ ե կավարն ե ր ը    ձ ե ր բակա լ ե ց ի ն ,    խո շաանգ ւ ե ց ի ն    և    սպան ւ ե ց ի ն ,     ո ր ի ն  
յ ա ջ ո ր դ ե ց  մնաց եա լ  տղամարդ կանց ,  կանաց  և  ե ր եխանե ր ի  ի ն չպ է ս  նաև  ծ ե ր ե ր ի  կ ոտո րածն  ո ւ  
ոաք ո վ  հար ի ւ րա ւ ո ր  ք ի լ ո մ ետր ե ր  ք շ ո ւ մ ը ,  անապատա յ ի ն  աարածք ն ե ր ո ւ մ ։  Մի  մահ ւան  ե րթ ,   
ո ր ո ւ մ   գ լխա ւ ո ր   ո չ ն չացման   մ ի ջ ո ց ն ե ր ն   է ի ն   ս ո վ ն   ո ւ   համաճարակ ը ։   Համաձա յ ն  Կ .Պո լ ս ի  
գ ե ր մանական  դ ե սպանո ւ թ եան  1 9 1 6 - ի  հ ո կտեմ բ ե ր ի   գ նահաամամբ ,   թր քական  
սա լթանո ւ թ եան  2 , 5  մ ի լ լ ո ն  հա յ ե ր ի ,  1 , 5  մ ի լ լ ո ն ը  արդ է ն  բ նաջն ջ ւ ե լ է ի ն ։  
 
Ի  դ է մ  մ ի ջազգա յ ի ն  համաձա յ նագր ե ր ի ն ,  ա յ ս ի ն ք ն  մարաեն եան  յ օ դ ւած ի  Հաագա յ ի  
ցամաքա յ ի ն  պատերազմ ի  ո ր ո շամն ե ր ի ն  ( 1 8 9 9 ,  1 9 0 7 )  Հա յ ո ց  ց ե ղասպանո ւ թ ի ւ ն ը  
մ ե կ նարանամ  է  ո րպ է ս  «Ոճրագո ր ծ ո ւ թ ի ւ ն  ի  դ է մ  մարդ ո ւ  օ ր ե ն ք ն ե ր ի » ։  Մեծն  Բր իաանիա յ ի ,  
Ֆրանս իա յ ի  ե  Ռասաստանի  « հ ո ւ մանի ստական  մ ի ջամտո ւ թ ի ւ ն ը » ,  ո ր ո ն ք  2 4  մա յ ի ս  1 9 1 5 –  
ի ն  Թո ւ ր ք ի ո յ  քաղաքական  ղ ե կավարո ւ թ եանդ  պատերազմ ի  աւարտին  մ ի  մ ի ջագգա յ ի ն  
դատով  սպաոնաց ի ն ,  կազմ ո ւ մ  ե ն  առաջ ի ն  պետական -մ իասնական  փոր ձ ե ր ը ,  արգ ի լ ե լ ո ւ  
մ ի  ց ե ղասպանո ւ թ եան  ի րականացո ւ մ ը ։  Այ սաամենա յ ն ի վ  ե ր բ  ա յ ս  ո ճ րագ ո ր ծ ո ւ թ ի ւ ն ը  
անպատիժ  մնաց ,  գտն ւ ե ց ի ն  հա յ ո ց  ց ե ղասպանո ւ թ եան  փաստին  ը ն դ օ ր ի նակ ո ղ ն ե ր ։  Հա յ ո ց  
ց ե ղասպանո ւ թ եան  և  Եվ ր ոպա յ ի  հ ր եանե ր ի  բ նաջն ջման  կան  զ ո ւ գահե ռականն ե ր  ե  
նմանաթխնն ե ր ,  Թո ւ ր ք իա յ ի  հանրապետաթ յան  հ ի մ նադրամի ց  առ  ա յ ս օ ր ,  ր ո լ ո ր  ի ր   
կաոավարաթխնն ե ր ը  մ ե ր ժ ե լ  ե ն  1 9 1 5 - ի  ց ե ղասպանո ւ թ եան  ի րականաթխն ը  ը ն դ ո ւ ն ե լա ,  
ա յդ  շար ո ւ նակաբար  ո ւ րաց ո ւ մ ն  պատճառ ո ւ մ  է  հա յ  ժա լ ո վ ր դ ի ն ,  ս ե ր ո ւ ն դ ն ե ր  ի  վ ե ր  մ ե ծ   
բար ո յական  վ նաս ։  Գերմանիան  լ ի ն ե լ ո վ  Թո ւ ր ք իա յ ի  զ ի ն ւ ո րական  դա շ նակ ի ց ը ,  յ ատո ւ կ  
տեղ  ո ւ  դ ի ր ք  անի  թ է  Թո ւ ր ք ի ո յ  և  հա յ ո ց  պատմո ւ թ եան  մ է ջ ։  Գերմանիան  ի ր  
հ ի ւպատոսարանն ե ր ո վ  համարեա յ  բ ո լ ո ր  շ ր ջ կ ե նտր ո ն ն ե րամ  առկա ,  ի  վ ի ճակ ի  է  ե ղ ե լ  
հա յ ե ր ի  բ նաջ ն ջման  հանգ ր ւանն ե ր ը  մանրամասն օ ր է ն  փասաագր ե լ ,  և  ո չ  թ է  Թո ւ ր ք ի ո յ  դ էմ  
հակամարտո ղ  դ ի ւանագ էտն ե ր ը ,  առանձի ն  գ ե ր մանացի ն ե ր ,  ո րպ է ս  Օ ս մանեան  բանակի  
պաշտօն եանե ր  ստանձն ե լ  ե ն  հա յ  քաղաքացի ն ե ր ի  դ է մ  գ ի ն ւ ո րական  գ ո ր ծ ո ղ ո ւ թ ի ւ ն ե ր ։  
Կա յ ս ե րական  Գերմանիա յ ի  քաղաքական  ղ ե կավարն ե ր ը  Հա յ ո ց  ց ե ղասպանո ւ թ ի ւ ն ը  
անտե ս ե ց ի ն  հան ո ւ ն  « բարձ ր  շահ ե ր ի »  և  մտց ր ի ն  ց ե ղասպանո ւ թ եան - լ րաա ւ ո ւ թ եան  
առն չ ո ւ թ եան  խի ստ  գ րաքնն ո ւ թ ի ւ ն ը ։  Գերմանիա յ ի  առաջի ն  հանրապետո ւ թ եան  օ ր ո ք  
թո ւ ր ք ի ո յ  մ ի  քանի  գ լխա ւ ո ր  կ ո ւ սակ ց ո ւ թ եան  և  պետո ւ թ եան  պաաասխանատանե ր ի ն ՝  
ապաստան  գտան  Գերմանիա յ ո ւ մ ,  թ էպ էտե  ն րանք  1 9 1 9 - ի ն  Թո ւ ր ք իա յ ո ւ մ  արդ է ն  
դատապարտ ւ ե լ  է ի ն  մահվան  ո րպ է ս  պատերազմ ի  ո ճ րագո ր ծ ն ե ր  և  պատասխանատո ւ ն ե ր  
հա յ կական  զանգ ւածա յ ի ն  ջարդ ե ր ի ։  Քանի  ո ր  Գե րմանիան  չ ը ն դա ռաջ ե ց  թո ւ ր ք  
ո ճ րագո ր ծ ն ե ր ի  յ ա ն ձ ն ո ւ մ ը ,  արգե լ ք  հանդ ի սացա ւ  առաջի ն  և  մ իակ  փոր ձ ը  ի րա ւական  
արծարծամ ը  հա յ ո ց  ց ե ղասպանո ւ թ եան ։  
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Գերմանիան  անի  ա յ ս  մ ի ջ ո ց ի ն  ամենամեծ  թ ր քական  սփի ւ ռ ք ը ,  ի ն չպ է ս  նաև  ծագո ւ մ ո վ  
հա յ  Գերմանիա յ ի  քաղաքացի ն ե ր ,  ն րանց  անո ւ ն ի ց  դ իմ ո ւ մ  ե ն  ստո րագր ո ղ ն ե ր ը  
Գերմանիա յ ի  նախագահի ն ,  քանց լ ե ր ի ն  ի ն չպ է ս  նաև  խոր հ ր դարանի  անդամնե ր ի ն ։  
 
-  Ընդանե ց է ք  հա յ ո ց  ց ե ղասպանո ւ թ եան  ի ր ո ղ ո ւ թ ի ւ ն ը ,  հ ետև ե ց է ք  մ ի ջազգա յ ի ն  և  ազգա յ ի ն  
կազմակ ե րպո ւ թ ի ւ ն  ն ե ր ի  օ ր ի նակ ի ն "  համա շխարհա յ ի ն  ե կ ե ղ ե ց ւ ո յ  խոր հ ր դ ի ն ,  Եվ ր ո –  
իար հ ր դարանի ն ,  ՄԱԿ - ի  մարդ ո ւ  ի րավանք ն ե ր ի  յ ա ն ձնախմբ ի ն ,  Արգե նթ ի նա յ ի ,  
Բե լ գ իա յ ի ,  Բա լ ղար իա յ ի ,  Ցանասաանի ,  Լ ի րանանի ,  Ռոաաստանի ,  Ո ւ րագ ւ է ի  և  Կիպր ո ս ի  
խոր հ ր դարան  ն ե ր ի  ն  և  կամ  ս ե նատին ,  Ցո եանն է ս  1 1 - ը ՝  Հ ո ոմ ի  Պապն  է լ  ճանա չ ե լ է  
ց ե ղասպանո ւ թ ի ւ ն ը ։  
 
-  Պահանջ ե ց է ք  թո ւ ր ք ի ո յ  հանրապետո ւ թ եան  կաոավարաթխնի ց  և  օ ր է ն ս դ ի ր ն ե ր ի ց ,  հա յ ո ց  
ց ե ղասպանո ւ թ եան  պատմական  ի ր ո ղ ո ւ թ ի ւ ն ը  ճանա չ ե լ ,  ո ր ո վ  լ րացն ե լ ո ւ  է  պա յմանն ե ր ը  
Եվ ր ռխ ո ր հ ր դարանի  1 9 8 7 ,  յ ա յ ի ս  1 8 - ի  բանաձև ը  «Հա յ կական  եար ց ի  քաղաքական  
լա ծման  մասի ն » ,  Թարք ի ո յ  անդամակց ո ւ թ եան  կապակցաթեամբ .  
Դո ւ ք  ն ե ր դ ր ո ւ մ  ե ք  ո ւ ն ե նա լ ո ւ  ց ե ղասպանո ւ թ եան  գ ո հ ե ր ի  ս ե րանդն ե ր ի ն  բավարարաթ յան  
տա լ ո ւ ,  դ ո ւ ք  օ ժանդակե լ ո ւ  ե ք  ո րպ է ս գ ի  ո ճ րագ ո ր ծ ո ւ թ ի ւ ն ը ,  անպատժե լ իաթի ւ ն ը  ի ն չպ է ս  
նաև  ը ն դ օ ր ի նակ ո ւ թ ի ւ ն  կաս ե ցփ ։  
 
Ո ւ  նաև  հ ո վանավո ր ե լա  է ք  դ ո ւ ք  ժ ո ղ ո վ ր դավարաթեան  զարգացման ը  Թո ւ ր ք իա յ ո ւ մ ,  
ո րպ է ս գ ի  չպատժ ւ ե ն  Թո ւ ր ք ի ո յ  ա յ ն  քաղաքացի ն ե ր ն ,  ո ր ո ն ք  Թո ւ ր ք իա յ ո ւ մ  շաա  
աոարկա յ օ ր է ն  ի ր ե ն ց  պատմական  անց եա լ ը  վ ե ր լ ո ւ ծ ո ւ մ  ե ն ։  Թո ւ ր ք ի ո յ  կ ո ղ մ ի ց  1 9 1 5 - ի  
հա յ ո ց  ց ե ղասպանո ւ թ եան  ճանա չ ո ւ մ ը  նպատակահարմար  է  ո րպ է ս  վ ստահո ւ թ եան  
ն ե ր շ ն չ ո ղ  ձ ե ո նար կ ,  հա յ -թարք  յ ա րաբ ե ր ո ւ թ եան  բար ե լա ւ ման  ի ն չպ է ս  նաև  շ ր ջանամ  
խաղաղո ւ թ եան  և  լ ի ց քաթափման ։  
 
Սո յ ն  կ ո չ ի ն  կազմակե րպո ւ թ ի ւ ն ն ե ր ը  կար ո ղ  ե ն  նամակո վ  դ իմ ե ն  ո րպե ս  
ե ո վանավո ր ո ղ ն ե ր ,  ի ս կ  անհատնե ր ը ՝  ի ր ե ն ց  ստո րագրաթեամբ  (անո ւ ն ,  ազգանո ւ ն ,  
հաս ց ե ,  զ բ ւա լ մ ո ւ ն ք ) ։  

 


